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Itilung. 


| Donnerstag den 5. Mai 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Stuttgart, 4. Mai. Die Standesherren haben in ihrer 
heutigen Sitzung die Geſetze, die Kriegsbereitſchaft betreffend, 
einſtimmig angenommen. Eine patriotiſche Kundgebung des 
Fürſten Wallerſtein iſt mit großem Beifall aufgenommen 
worden. Es ſind mehrere Söhne von Standesherren, ſowie 
viele Gebildete aller Stände in die Armee eingetreten. 

Dresden, 4. Mai Nachmittags. Das ſo eben erſchienene 
„Dresdner Journal“ ſagt: Wenn die petersburger Jour⸗ 
nale den Abſchluß eines eigentlichen Dffenfiv: und Defenſiv⸗ 
Bündniſſes zwiſchen Rußland und Frankreich dementiren, fo 
dürfte doch ein Arrangement zwiſchen den beiden Negierun⸗ 
gen zu dem Zwecke getroffen ſein, um Oeſterreich nicht ſieg⸗ 
reich werden zu laſſen. 

| Paris, 4. Mai Nachm. Der öſterr. Gefandte Baron 
von Hübner hat heute Morgen Paris verlaſſen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 3. Mai. Eine Flotten⸗Diviſion unter dem Befehl des Admirals 
Fremantle iſt ſoeben nach dem atriatifhen Meere abgegangen. 

Mehrere mit ſchwerem Geſchütz bewaffnete Fregatten ſind nach Gibraltar 
und Malta abgegangen. Nord. 

Paris, 4. Mai, Morgens. Der heutige „Moniteur“ enthält: Freiwillige 
zum zweijährigen Dienſt werden von nun an angenommen. 

Eine Verordnung geſtattet die militäriſche Stellvertretung auf adminſtrativem 
Wege mit einer Prämie von 2000 Fr. auf 7 Jahre. 

ie Anleihe von 500 Millionen wird als ational-Anleihe aufgelegt. Die: 
felbe wird Zprozentig zu 60, 50 mit Zinſen vom Dezember, 44 prozentig zu 90 
mit Zinſen vom März ab creirt. Ein Zehntel wird bei der Subſkription ein- 
gezablt, der Reſt in 18 Terminen. Der Miniſter ſchildert die Lage des Schatzes 
als vortrefflich; die gegenwärtigen Hilfsquellen, über die er disponiren konne, 
geſtatteten ihm, 300 Millionen für den Krieg zu verwenden. 

Dem geſetzgebenden Körper wurde geſtern ein Geſetz⸗Entwurf übergeben 
behufs Autoriſation zur Aushebung von 140,000 Mann für das Jahr 1860. 
Das hierzu Erforderliche ſoll im Jahre 1859 veranlaßt werden. 

Eine weitere Vorlage verlangt einen außerordentlichen Kredit von 90 Millio⸗ 
nen für das Kriegsminiſterium. 

Die Legislative iſt bis zum 21. Mai vertagt worden. 


Preuſten. 

Berlin, 4. Mai. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: 
den seitherigen Landrath des lebuſer Kreiſes von Winter zum Ge⸗ 
heimen Regierungs- und voriragenden Rath im Miniſterium des In⸗ 
nern; fo wie den Kaufmann Fr. Roth jun. in Bayonne zum Vice⸗ 
Konſul daſelbſt zu ernennen; den Stadtrath Dr. Riedel zu Görlitz, 
der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Brieg im Regierungs⸗ 
bezirk Breslau getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter der Stadt 
Brieg für eine zwölfjährige Amtsdauer; und den Rechtsanwalt Gro⸗ 
narz zu Paderborn, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung getroffenen Wahl gemäß, als Beigeordneten der Stadt Paderborn 
für die geſetzliche ſechsjährige Amtödauer zu beſtätigen. 

Dem Seiden⸗Fabrikanten Friedrich Joſeph Caſaretto zu Krefeld 
iſt die Medaille für gewerbliche Leiſtungen in Gold verliehen worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. Karl Friedrich Axmann iſt zum Director 
des Hebammen⸗Lehr⸗ und Entbindungs⸗Inſtituts in Erfurt ernannt; 
am Gymnafium in Gumbinnen der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. 
Waas zum ordentlichen Lehrer befördert; am Gymnaſtum zu Ratibor 
der Schulamts⸗Kandidat Dr. Levinſon als wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
lehrer angeſtellt; am Gymnaſium in Stolp die Anſtellung der DDr. 
Klemens und Häckermann als Subrektor und reſp. ordentlicher 
Lehrer genehmigt; ferner die Lehrer Hupfer am Schullehrer⸗Seminar 
in Neuzelle, Vogeler und Steinle aus Berlin, Günther aus 
Neuſtadt⸗Magdeburg, der Seminarlehrer Büttner aus Moers und 
die Gymnaſiallehrer Laskowsky aus Kulm, Wilke aus Bromberg 
find als Civil⸗Eleven der königl. Central⸗Turn⸗Anſtalt mit dem Befähi⸗ 
gungs⸗Zeugniß zur Ertheilung gymnaſtiſchen Unterrichts entlaſſen worden. 

f (St.⸗Anz.) 

[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
119ter königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 37,424; 5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 20,509. 
27,540. 43,179. 58,382 und 63,021. 

27 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 714. 2495. 2943. 15,925. 
16,901. 24,682. 28,015. 35,027. 40,057. 40,512. 42,230. 
43512, 44,647. 51,664. 54,937. 56,602. 56,691. 60,109. 
65,291. 67,210. 73,945. 79,006. 79,993. 81,366. 84,769. 86,067 
und 89,872. 

49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1113. 1634. 2059. 2123. 
3044. 4292. 6758. 8487. 8802. 10,916. 12,062. 12,485. 14,036. 
14,468. 16,382. 17,934. 18,457. 31,376. 32,170. 32,235. 
33,904. 39,137. 49,034, 50,011. 50,241. 61,851. 62,347. 63,692. 
65,367. 68,917. 69,088. 75,709. 75,974. 76,085. 76,422. 78,220. 
79,395. 80,858. 81,616. 85,012. 86,581. 86,754. 91,745. 91,867. 
92,697. 92,910. 93,614. 94,478 und 94,833. 

67 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 592. 846. 935. 2129. 4608. 
7626. 9148. 9193. 9321. 9725. 10,952. 11,206. 11,648, 12,347. 
19,642. 23,338. 24,834. 24,978. 25,757. 29,209. 29,248. 30,310. 
33,269. 34,023. 35,743. 36,671. 36,680. 36,693. 36,747. 37,849, 
33,700. 40,438. 40,694. 41,573. 41,958. 42,714. 42,851, 43,338, 
\ 45,453. 45,841. 47,367. 47,613. 47,708. 52,118. 56,167. 57,205. 
57,490. 57,494. 62,614, 63,088. 63,851. 66,172. 66,616. 67,929. 
70,355. 73,523. 76,069, 78,523. 80,073. 82,549. 84,460. 86,765. 
86,932. 88,424. 89,317. 89,609 und 92,765. 


Abonnement für die Monate 


Vielfachen uns kund gegebenen Wünſchen entſprechend, eröffnen wir ein Abonnement für die Monate Mai und Jun 
Beſtellungen beliebe man gefälligſt bald bei den nächſtbelegenen kgl. Poſtämtern und hierorts bei den bekannten Commanditen abzugeben. 


Berlin, 4. Mai. [Hof⸗ und Perſonal⸗Nachrichten. — 
Tageschronik.] Se. koͤgigliche Hoheit der Prinz-Regent nahm ge: 
ſtern die Vorträge des Generalmajors Freiherrn von Manteuffel, des 
Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungsraths Coſtenoble, des Miniſters 
Freiherrn v. Schleinitz, fo wie des Wirklichen Geheimen Ober-Finanz⸗ 
Raths von Obſtfelder entgegen und empfing den Ober-Präſidenten der 
Provinz Pommern, v. Senfft-⸗Pilſach. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent begab ſich heute Mor⸗ 
gen 8 Uhr, begleitet von Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm, dem Prinzen Albrecht, dem Prinzen Auguſt von Wür⸗ 
temberg und Sr. Hoheit dem Prinzen Friedrich von Heſſen und ge⸗ 
folgt von dem Generallieutenant, Ober⸗Stallmeiſter v. Williſen, dem 
Generallieutenant v. Schleemüller, dem Generalmajor v. Alvensleben, 
dem Generalmajor v. Manteuffel, dem kaiſerlich ruſſiſchen Militärbe: 
vollmächtigten, General v. Adlerberg, und anderen hoheren Offizieren, 
nach Potsdam und nahm während der Fahrt den Vortrag des Ge⸗ 
neralmajors v. Manteuffel entgegen. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent wohnte den Exercitien der Kavallerie-Regimenter auf dem born: 
ſtädter Felde zu Potsdam bei, kehrte Mittags mit der hohen Beglei⸗ 
tung wieder hierher zurück und arbeitete gleich darauf mit dem Mini- 
ſter des Auswärtigen, Frhrn. v. Schleinitz. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm, ſo wie der Prinz Adalbert beehrten geſtern Abend 
die Vorſtellung im Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theater mit Höchſtihret 
Gegenwart. 

— Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Großfürſtin Marie von Ruß⸗ 
land muß ihren Aufenthalt in Dresden wegen Erkrankung ihres Soh⸗ 
nes, des Prinzen Georg von Leuchtenberg, verlängern und wird daher, 
nach einer hier eingegangenen Nachricht, heute noch nicht in Berlin 
eintreffen. 

— Der Zuſtand Alexander v. Humboldt's war, der „Spen. Ztg.“ 
zufolge, in der Nacht vom Montag zum Dinſtag hoͤchſt bedenklich, es 
hatten ſich häufige Anfälle von Huften und ein kurzer Athem eingeſtellt. 
Gegen Mittag des geſtrigen Tages befand ſich der Kranke zwar um 
Vieles beſſer, doch waren die Kräfte ſehr geſunken und der Zuſtand in 
hohem Grade bedenklich. Das heute ausgegebene ärztliche Bülletin 
lautet: Die Nacht ziemlich ruhig; die Schwäche ſehr groß. 

— Der Stiftung, welche der Ober-Landbau⸗Direktor und Beſitzer 
ser minderfreien Standesherrſchaft Münſterberg⸗Frankenſtein, Graf v. 
Schlabrendorf auf Schlauſe im Kreiſe Münſterberg, zum Zwecke der 
Errichtung eines Verpflegungs⸗ und Erziehungshauſes für Kinder des 
münſterberger Kreiſes beiderlei Geſchlechts und jeder Konfeſſion gegrün⸗ 
det hat, iſt die allerhöchſte landesherrliche Genehmigung ertheilt. 

— Der General⸗Major v. Scholten ift von Frankfurt a. O. und 
der lippeſche Kabinetsminiſter o. Oheimb von Detmold hier angekommen. 

— Der ruſſſſche Staatsrath Fürſt Kolſchubey iſt nach Dresden 
und der kurfürſilich heſſiſche Staatsminiſter a. D. v. Doernberg nach 
Rinteln abgereiſt. 

— Der herzoglich deſſauiſche Miniſter v. Ploetz iſt geſtern Abend 
aus Deſſau hier eingetroffen. (Pr. 3.) 


Deut ſehlan d. 


Frankfurt a. M., 3. Mai. Die Bundesverſammlung hat 
geſtern die bereits ſignaliſirte Mittheilung der öſterreichiſchen Regierung 
entgegengenommen. Von der Formulirung eines beſtimmten Antrags 
iſt darin Umgang genommen, Oeſterreich giebt dem Bund lediglich an⸗ 
heim, die Lage der Dinge zu erwägen. Speciell den viel citirten Ar⸗ 
tikel 46 der Bundesacte betreffend, erklärt es, daß von der Betheili⸗ 
gung des Bundes an einem Kriege Oeſterreichs gegen Sardtnien allein 
nie die Rede ſein könne; „da aber Frankreich erklärt habe, ſich an 
dieſem Kriege betheiligen zu müſſen, fo ſcheine für das geſammte 
Deutſchland der Augenblick gekommen, in ernſte Berathung zu nehmen, 
ob nicht gleichzeitig mit Oeſterreichs Machtverhältniß auch die Sicher: 
beit des geſammten Bundes ſich tief berührt finde.“ Oeſterreich habe 
übrigens ſeine Maßnahmen derart getroffen, daß es ſofort bereit ſei, 
ſich in voller Kriegsſtärke mit den übrigen Heeren des deutſchen Bun⸗ 
des zu vereinigen. — Die Bundesverſammlung hat dieſe Mittheilung, 
nachdem fie der öſterreichiſchen Regierung dafür ihren Dank ausgeſpro⸗ 
chen, zum Bericht an den Militärausſchuß geſtellt. Da von keiner 
Seite ein Antrag formulirt war, war zunächſt nichts anderes zu thun. 

München, 2. Mai. [Gegen freche Gerüchte.] Die „Nene 
Münchener Zeitung“ ſchreibt: „Wir ſind vor einigen Tagen verſchiede⸗ 
nen aufregenden Gerüchten entgegengetreten und wurden dabei, wie wir 
mit Genugthuung hervorheben, von einem großen Theil der bairiſchen 
Preſſe unterſtützt. Trotzdem tauchen immer wieder neue Gerüchte auf, 
welche, fo abſurd fie auch klingen mögen, mit Eifer weiter getragen 
werden und vielfach ſogar Glauben zu finden ſcheinen. Wir nehmen 
deshalb keinen Anſtand, einige dieſer Ausſtreuungen beſonders hervor: 
zuheben. So ſollen über die wichtigſten politiſchen Fragen in den hoͤch⸗ 
ſten Kreiſen Diſſidien herrſchen, mit dem franzöſiſchen Geſandten ſollen 
geheime Verabredungen getroffen worden fein, Kriegsgelder ſeien zu 
fremden Zwecken verwendet worden, das Militär ſei konſignirt e. Wir 
können aus beſten Quellen alle dieſe Gerüchte für eben fo böswillige 
als freche Erfindungen erklären und glauben im Sinne der Bevölfe: 
rung zu bandeln, wenn wir an alle Freunde der Ordnung die drin⸗ 
gende Aufforderung richten, den Verbreitern derartiger Lügen mit Ent⸗ 
ſchiedenheit entgegenzutreten und für die Ehre des bairiſchen Namens 


einzuſtehen.“ f 5 
Oeſterreich. 
Wien, 3. Mai. [Se. k. k. Hoh. der Generalgouverneur 
Erzherzog Albrecht] it geſtern Morgens in Begleitung des Herrn 


Mai und Juni. 


i. — Der Abonnements⸗Preis beträgt 13 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. 
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Oberſthofmeiſters FMe. Grafen von Braida von Ofen hier angekom⸗ 
men. — Ihre k. k. Hoheit die Frau Erzherzogin Hildegarde ſollte Nach⸗ 
mittags 4 Uhr mittelſt Separatzug hier eintreffen. 

[Ihre Majeſtäten] der König und die Königin von Preußen 
werden, wenn die bisherigen Reiſeanordnungen keine Abänderungen er⸗ 
halten, noch in dieſer Woche auf der Durchreiſe nach Sansſouci in 
Wien eintreffen. 

[Der k. k. öſterr. Geſandte] am großherzoglich toskaniſchen 
Hofe, Herr Baron v. Hügel, iſt geſtern von Florenz hier angekom⸗ 
men, hatte eine Beſprechung mit dem Herrn Miniſter des Aeußern, 


Grafen v. Buol⸗Schauenſtein, und wurde auch von Sr. k. Hoheit dem 


Erbgroßherzog von Toskana, welcher die Appartements in der k. k. 
Hofburg bezogen hat, empfangen. 

[Der k. franzöſiſche Geſchäftsträger Marquis de Ban⸗ 
ville] hatte am Montag noch mehrere Beſprechungen mit dem ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten Herrn v. Balabine; am Montag Früh war noch ein 
Kabinets⸗Courier von Paris hier eingetroffen und die überbrachte Der 
peſche veranlaßte eine lebhafte telegraphiſche Korreſpondenz zwiſchen 
Wien und Paris. Erſt um 6 Uhr Abends hatte Marquis Banville 
den Auftrag erhalten, Wien zu verlaſſen. Er reiſte daher vorgeſtern 
mit dem Abendzuge der Nordbahn ſammt dem Sekretär Grafen von 
Moosburg, den beiden Geſandtſchaftsattachés und einem Kabinets⸗ 
Courier nach Paris ab. Der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte Hr. v. Ba⸗ 
labine begleitete den Hrn. Marquis de Banville bis zum Bahnhofe 
und verweilte in deſſen Geſellſchaft dort bis zum Abgange des Eiſen⸗ 
bahnzuges. Die k. franzoſiſche Botſchaft in Wien iſt ſomit aufgelöft 
und wurden auch bereits die Wappen- und Firmatafeln in dem bis⸗ 
herigen Botſchaftspalais abgenommen. 

Aus Ungarn. [Aufruf an die Ungarn zur Bildung 
von Frei⸗Corps.] Die „P.⸗O. Z.“ enthält folgenden Aufruf Sr. 
kaiſerl. Hoheit des General⸗ Gouverneurs von Ungarn, d. d. Oſen, 


2. Mai: 
An die treuen Bewohner des Königreichs Ungarn! 
Se. Majeſtät der Kaiſer — unſer allergnädigſter Herr — haben unterm 
28. bi M. in einem allerhöchſten Handſchreiben an Mich Folgendes zu erlaſſen 
geruht: 


„Lieber Herr Vetter 1 0 Albrecht! Der Ernſt der Situation er⸗ 


heiſcht die volle ausgedehnteſte Machtentfaltung, und in Folge deſſen, ne 
dem Aufgebot aller militäriſchen Streitkräfte, die Gröctung nen Pater 
als eine außerordentliche Maßregel, welche, in der Treue und Hingebung 
Meiner Unterthanen wurzelnd, zur Vermehrung dieſer Streitkräfte noch 
ſtets namhaft und weſentlich beigetragen hat. 


Euer Liebden fordere Ich daher auf, zur Bildung von freiwilli⸗ 
gen, Infanterie⸗Bataillonen und Huſaren-Diviſionen in 
Meinem Königreich Ungarn zu ſchreiten.“ 

n dem entbrannten Kampfe für die verletzten heiligen Rechte des aller⸗ 
höchſten Thrones und der Monarchie zählen Se. Majeſtät auf die tapferen 
Völker des Königreiches Ungarn, deren kriegeriſcher Geiſt jo oft im ſchönſten 
Lichte erglänzte. i 
Ich bege die Erwartung, daß Ungarn dem Rufe des kaiſerlichen Vertrauens 
freudigſt entgegenkommen und auch jetzt die altbekannte ritterliche Tapferkeit be⸗ 
währen werde. 

Ich bin überzeugt, die biederen Söhne des Königreiches werden — inſofern 
nicht Pflege „ oder der Wirthſchaftsbetrieb ſie an den häuslichen 
Herd bindet — dieſe Gelegenheit gern benützen, um der vaterländiſchen Ge⸗ 
ſchichte ein neues Blatt einzulegen, das ehrenvolles Zeugniß geben ſoll von 
jener loyalen Anhänglichkeit an die Dynaſtie und der tiefen monarchiſchen Ge⸗ 
ſinnung, welche immer eine Hauptzierde des Landes bildeten. 

Indem Ich die Grundſätze über die Errichtung der Freicorps kundgebe, kann 
Ich hierbei nur die erhebenden Worte des kaiſerlichen Manifeſtes wiederholen: 
„Mit Gott für's Vaterland!“ 

und jene hinzufügen: 
„Für unferen geliebten Monarchen!“ 

Von den dieſem Aufruf folgenden allerhoͤchſt genehmigten Grund⸗ 
ſätzen über die Errichtung von Freikorps im Königreiche Ungarn füh⸗ 
ren wir an: Die Freikorps werden im Wege der freien Werbung for⸗ 
mirt, lediglich auf die Kriegsdauer beeidet, aus ſelbſtſtändigen Infan⸗ 
terie⸗Bataillonen und Huſaren⸗Diviſtonen beſtehen. Die Kavallerie hat 
die vorzugsweiſe Beſtimmung, in zerſtreuter Gefechtsart und zum klei⸗ 
nen Kriege verwendet zu werden, während die Infanterie hauptſächlich 
zum Dienſte der leichten Fußtruppen geeignet ſein ſoll. Für die In⸗ 
fanterie-Bataillone werden Peſth, Raab und Kaſchau, für die Huſaren⸗ 
Diviftionen Jaͤßbereny, Arad, Debreczin und Zala⸗Egerßeg als Haupt⸗ 
ſammelplätze und Aufſtellungsorte beſtimmt. Die Abtheilungen bekom⸗ 
men den Namen der obigen Städte, bei den Jazygiern und Kumaniern 
jenen ihres Diſtriktes; auch werden die Freiwilligen möͤglichſt nach den 
Komitaten und Diſtrikten in die Kompagnien oder Eskadronen einge⸗ 
theilt. Die Bataillond:. und Divifiond:Kommandanten ernennen aller⸗ 
hoͤchſt Se. Majeſtät der Kaiſer. Von den k. k. Linientruppen werden 
zu jeder Abtheilung des Freikorps einige Offiziere eingetheilt. Um ge⸗ 
bildeten jungen Männern aus den höheren Ständen Gelegenheit zu 
bieten, ſogleich als Offiziere eintreten zu können, ohne erſt die niederen 
Rangſtufen durchmachen zu müſſen, wird denjenigen eine Offiziersſtelle 
zugeſichert, welche unter dem Bezuge der im Allgemeinen feſtgeſetzten 
Werb⸗Emolumente, zur Anwerbung von 50 Mann zu Fuß oder von 
20 Berittenen ſich verbinden. Diesfällige Erklärungen, mündlich oder 
ſchriftlich, werden beim General-Kommando in Ofen angenommen. 
Die Adjuſtirung der Freikorps iſt ſowohl bei der Infanterie als den 
Huſaren nach dem ungariſchen Schnitte, und zwar: bei der Infanterie: 
lichtblaue Attila und Hoſen mit ſchwarzer Harrasbeſchnürung, zur 
Kopfbedeckung einen landesüblichen niedern runden ſchwarzen Filz⸗ 
hut mit aufwärts gebogenen Krämpen, kaiſerlicher Kokarde und 
weißer Feder, Infanterie Mantel mit weißen Knöpfen und lichte 
blauen Paroli; die ſonſtigen Theile der Adjuſtirung find gleich mit 
jenen der ungariſchen Linien⸗Infanterie. Die Adjuſtirung der Hufa- 
ren iſt folgende: Bei der Diviſton der Kumanier und Jazygier dunkel⸗ 
blaue Attila, Pelze und Hoſen mit ſchwarzen Harrasſchnüren. Alle 
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; 1048 
daß er die Befreiung von der Zahlung des Einzugsgeldes durch Verjährung 
erworben habe, nicht aber, wenn der Einwand dahin gerichtet iſt, daß das Ein⸗ 
zugsgeld zu ſpät von ihm eingefordert und demgemäß durch Verjährung erlo⸗ 
ſchen ſei. 3) Ein Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der 
Kompetenz⸗Konflikte vom 30. Oktober 1858. Die General⸗Kommiſſionen ſind 
nicht befugt, wegen Uebertretungen, welche in einem, dem Auseinanderſetzungs⸗ 
verfahren unterliegenden Feld⸗ oder Wald⸗Diſtrikt angeblich begangen find, 
Strafen feſtzuſetzen, vielmehr ſteht die Beurtheilung der Strafbarkeit verübter 
Forſt⸗Kontraventionen lediglich den Gerichten zu. Ebenſo haben die letzteren 
zu entſcheiden, wenn von den Angeſchuldigten die Civil⸗Einrede erhoben wird, 
daß ſie zu der ihnen als Frevel zur Laſt gelegten Handlung berechtigt ge⸗ 


Die Börſe war in etwas matterer Haltung und einige Aktien, beſonder 
Oeſterr. Credit, erfuhren einen, wenn auch nicht gerade 17 5 erheblichen Rück⸗ 
gang im Preiſe. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien ſind a 28% bezahlt worden. — 
Hörder Hütten⸗Aktien blieben a 75% offerirt. — Deſſauer Gas⸗Attien wurden 
à 75% umgeſetzt. 

—— Vs —üLꝗ48l: . 
Berliner Börse vom 4. Mai 1859. 


Dir. Z 
1 


andern Huſarendiviſtonen erhalten grüne Attila und Pelze, rothe Hoſen 
mit ſchwarzen Harrasſchnüren; als Kopfbedeckung bekommen alle Hu⸗ 
ſaren einen ſchwarzen Filzhut mit Kokarde und ſchwarzer Feder; die 
übrigen Montursſorten und der Mantelſack ſind gleich wie bei den 
Huſaren in der Linie. Die Bewaffnung und Ausrüſtung der Freicorps 
iſt fo wie jene der k. k. Armee. Den Jazygiern und Kumaniern wird 
bierbei geſtattet, die von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ihnen geſchenkten 
Eſtandarten mitzunehmen; ferner wird denſelben wie den Hajduken be⸗ 
willigt, ſich ihrer eigenen Säbel zu bedienen, mit welchen ſie die kaiſer⸗ 


Fonds- und Geld-Gourse. 
reiw. Staats-Anleihe # 88 B. 


N.-Schl. 9 2 ? 
v.) 47 à 39%, &39bx. 


Staats-Aul. von 18504451874, ba. Nordb. (Fr.- 


liche Gnade des Monarchen vor zwei Jahren zu beſchenken geruhte; weſen ſeien. dito 1852144218742 be. dito br... a0E 1 
H Br ; —dd dito 18830 4% — x ; 
bei eintretender Unbrauchbarkeit wird der Erſatz geleiſtet. Nach Been⸗ ; % 5 dito 1854|41, 1871, ba. Dr 1 2 8 he 
digung des Krieges werden die Freicorps aufgelöft; den aus der Aeti⸗ Tele raphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. dito 1855141218742 ba. dito C. 8% 3% 7 a 981% be. 
gung - 8 8 ger Ä ; 5 5 ; dito 185614, 18747, ba. dito Pri ei 
vität in die Freicorps übernommenen Oberofftzieren wird die weitere! Paris, 4. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 25 Min. Bei Abgang der Depeſche[ dito e be. e 
Verwendung in der k. k. Armee in der zur Zeit der Auflöſung beklei⸗ ee pCt. Rente zu 60, 90, Staatsbahn zu 335, Credit⸗mobilier zu 507 ae Rn Se 3% 100 b dito ‚Prior. . — Kim — — 
deten Charge zugeſichert; jene des Penſionsſtandes treten in den Ruhe⸗ - N 3 5 . | Berliner Stadt-Obl. . 4 — — e 
ſtand zurück und erlangen die erhöhten Penſionsanſprüche, ſowohl in 5 5 Be 12 ee . ene Yale ee ea Nabe 14% 
Bezug auf die Dienſtzeit als jene Charge, welche fie in dieſem Augen: Haltung aber bei geringem Geſchäſle zur Notiz. e e eee dito Brior. L | — 3 — — — 
blicke einnehmen werden. Schluß ⸗Courſe: ZpCt. Rente 61, 05. 4% Ct. Rente 89, —. _3pCt.| 3 rosensche ... r — 1 
t alien Spanier 30. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗( dito „>... 31,179 B. Reeinische .. 4 Ir o. 
. en FR „ J Eiſenbahn⸗Aktien 333. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 517. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ ae ne 3 ie (St.) Pr. — |4 I - — 

Florenz, 30. April. Der toscaniſche „Moniteur theilt die] Aktien 433. San —. N „Kur. u. Necmärk. 4 0% 6 dito er ä 
Anſprache des ſardiniſchen bevollmächtigten Miniſters an die unter ſei— London, 4. Mai, Nachm. 3 Uhr. Silber 62%. = a Rhein-Nahe-h | — | 4.128 ba. 
nen Fenftern verfammelte Menge mit: Conſols 90%. 19Ct. Spanier 26. Meritaner 16%. Sardinier 68 — 70. & Pecaastecbe“. . 1 77 6. 2 225 bene au 

4 Ni ; 35 70 5pGt. Ruſſen 101— 105. 44pCt. Ruſſen 90—93. & Westf. u. Rhein-“ 4 W 

„König Victor Emanuel, Piemont und Italien“, begann derſelbe, „haben : abe N f 8 . ito Prior 1I(— 4 |- — 
das Betragen Toscanas bewundert, er hat die Bürger zur Achtung der Reli⸗ Der Dampfer. City of 0 iſt von Newyork eingetroffen, RL ER E N nen na Feier, TIL) — Al = — 
gion, 25 e — > 2 eee ee er are der a 4. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. Günjtiger, beſonders für Eriedrichnd’or 2225 Seat en > o de 
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dem Sienfte des Vaterlandes weißen Bae fi nicht fern. Aulden ver Se öpCt. Metalliques 60, 50. 44pCt. Metalliaues 51, 50. „ Bank⸗Altien Goldhronen. , - - „| 7 — = dito Prior. n. — a TO 
ſandte die Abſicht des Großherzogs Toskand zu verlafien, ar gekündigt und im 705, —. Nordbahn 141, 20. 1854er Looſe 100, —. Mational⸗Anlehen 63, 60. F Wai 
Namen des Königs, Sardiniens, der Ehre und Italiens verlangt hatte, daß 1 de — 5 = 8 136, 55 London | ter, u 3 dito Ml. . — 4% — — 
deſſen Perſon ungefährdet gelaſſen werde, ſetzte er hinzu: „Gehorchen wir den Gabe our en 8 mbardiſche Sifenbai Gold 37, Ne Lonbacziſche dito Bier Pr-Anl. 8 4112 1 5 e e 
4 welche 15 Ei 155 Ae e e hatı, ER 5 al Eifenbahn 1 om iſenbahn —, — ue Lombardiſche dee Nat-Anleihe | 5 e en die Brio au 4 —— 

ellen. De nige Victor Eman 2 5 l a ; ; 8 „Em. — 4% — 
1 en, er wird für die Erhaltung der Bifentlichen Rache für die Frankfurt a, M., 4. Mai, Nachmitt. 2 Uhr. Geringes Geſchaͤft Er ein Sch. Ob ine dito Prior. 84 — [a] — — 
Bedürſniſſe des Krieges ſorgen, ohne darum über das Ehidjal des Landes bei unbedeutender Veränderung, a F in K 
endgiltig zu entſcheiden. Der Krieg, den Sardinien führt, iſt kein Krieg des Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen Verbacher 105%. Wiener Wechsel 16: er pe ae 
Ehrgeizes, ſondern ein Unabhängigteitäfrieg. Erinnern wir uns, daß die Er⸗ Darmſtädter Bank Aktien 127. Darmjtäpter Zettelbank 212, 5pEt. Metal⸗⸗ ao 4 300 Pl. 5 — — — Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
oberung ber Unabhängigkeit und der Freiheit große Opfer, große Tugenden und liques 3644. 4 pCt. Metalliques 312. 185 ler Looſe 64. Oeſterreich. Na- dito 4.200 FL. | — . — — Div. Z } 
viel Gehorſam erheiſcht!“ ? tional⸗Anlehen 40%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 149, Oeſterreich. ibn: —32½ G. 2. 18880 E. 

Wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, hatte ſich Baron Bettina Riea— Bank⸗Antheile 552. Oeſtert. Kredit⸗Attien 1064. Oeſterreich. Cliſabet⸗ Bahn "21127. . 

Ba 5 4g. un . 5 1116, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 30%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz Aotien⸗Uourse Berl.W.-Cred.G.| 5 | 5 01% tz. u. B 
ſeli, einer der angeſehenſten Führer der Liberalen in Florenz, nach] Ludwigshafen Litt. C. —. N Braunschw. Bub 6%| 4 88 . 

Turin begeben, um die neuen Verhaͤltniſſe zwiſchen beiden Ländern zul Hamburg, 4. Mai, Nachmitt. 2 Uhr. Anfangs feſt, dann bei ger). nsseld. 4 6 b Bremer Ora e Bun 
ordnen, und hat von Vietor Emanuel die feſte Zuſage zurückge- ringem Geſchaft matt. N ger a : Anch-Mastrieht.| 0 4/1 ba Darst Zettel-b.| — | 4 182 G. 
bracht daß alle billigen Wünſche des toskaniſchen Volkes und Heeres Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien + Amat. Rotterd. 5 4 58 ba Dermat. lab gest.) 500 4 50 4 50% & 50 ba. 
erfüllt werden ſollten, daß die turiner Regierung ſich jedoch ängſtlich Aden 8 1685 Wien 7 ² A BRgmEI nt LE = Dise-Cm-Anih. | | 4 173% 4 7äba.u-@ 
ſollten, em | ich] Norddeutſche Ban „ Wien era een Genf. Creditb.-A — | 4 1234, 4 22% 4 230 
hüten werde, in die inneren Angelegenheiten des Großherzogthums ein.“ Hamburg, 4. Mai. [Getreidemartt.] Weizen loco feſter bei 4440 Ii. E. — 5% — SE Geraer Dank. a 8 
zugreifen. Der Maire von Livorno hat amtlich bekannt gemacht, dem | ziemlich lebhaftem Gefchätte, ab auswärts ruhig, abwartend, Roggen loro | Bein Por. 4 . Be gg Yen 464% a. 
Großherzogthum Toskana fei feine volle Autonomie in inneren Ange- Mile, ab ausmärts zu lebten preiſen zu Taufen, Del pro Mai 237, pro Berlin-Hamburg| 57. 4 90 etw. ba F Ne 
legendeiten gewahrt Oktober 24. Kaffee geſchäſtslos. Zink 500 Ctr. loco 119%. to Prior a1, 98 Ei 3 ha 1 81 iD 
; In Betref Modena's wird der „Indep. belge“ berichtet, daß Matt fal. vol, 4. Mai. [Baumwolle.] 4000 Ballen Masa. — ge t e 68 8. Magd. e . | 4 |4 6 B. 
2 0 778 . „ ; . dito Prior. — e Mein. Creditb.-A. 6 | 4 60 ba. 
der Herzog ſich in die Feſtung Brescello eingeſchloſſen habe. Auch in dito Lie. ©. | I 10 2 MinorvaBgw. A| — | 5 128 e ben. 
Mafia und Carrara hat die turiner Regierung nicht die Diktatur, fon:| Berlin, 4. Mai. Das nun auch von den beeinflußten ipetersburger Zei⸗ „Aito Sede — 480 be. u. n Pos Tren, nel a 4 . „ 
deri das tektorat üb tungen ausgeſprochene Dementi gegen das Gerücht von einem ruſſiſch⸗franzö-⸗“ dito Prior. — 4½% — — u — — —— Mid Werden 
ern nur das Protektora ernommen. j : ae 1 9775 Preuss. Iland-G — a 

Die ſardiniſchen Unterthanen und das ſardiniſche Konſulat in Ve: bc mac de be in Almen: w er. 5 nage iich debe dente Cöhn-Mindener .| — 3% 106 4 108% be Schl. Bank-Ver.| 4 4 156 ba „ 
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nedig find, nach einer Depeſche deſſelben belgiſchen Blattes, unter den | bei Beginn der Börſe eine gute Kaufluſt, die indeß einen größeren Umſatz e Weimar. Bask.|'6 [4 Wem. be 
Schutz des ruſſiſchen Konfulats geſtellt worden. nicht zur Folge hatte, jo lange die Käufer über den letzten Coursſtand nicht! dito IL. n — 14 — — — 

N Hl d hinausgingen. Mit beſſeren Geboten ließ die Zurückhaltung der Abgeber nach, e Wechsel-Course. 
u 3 fund es entwickelte ſich namentlich in öfterreichiichen Fonds, wiener Kreditaktien Franz.St.-Eisnb | — | 5 STetw, 4 86 4 8b. Amsterdam. k. S.) 140½% @ 

St. Petersburg, 28. April. [Ueber die gegenwärtige] und leichten Eiſenhahnpapieren ein gutes und ziemlich belangreiches Geſchaft. site re 1 4 1208 ba; dito .... 130% 6. 
Kriegsfragel läßt ſich die „St. Petersburger Zeitung“ vom heutigen Als um die Mitte der Börſenzeit die pariſer Depeſchen die kaiſerliche Prokla⸗ KR te 15 4 103 etw. ba. u. G. Hamburg. 5.8.0150 1 be, 
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b zeltes Vorgehen gegen Piemont feinen Platz außerhalb des europäiſchen Con- ordrers die vorhandene Feſtigkeit bis { t e e | — 14 land Augsburg... 2... 2M. 56. 18 0 
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in die Iſolirung geſtürzt. Wie ſich erwarten ließ, haben alle Großmächte ge⸗ 
gen das ö ſterreichiſche Verfahren proteſtirt, und die bewaffnete Neutralität wird 
u fürs erſte die für Oeſterreich günſtigſte Haltung fein, die fie annehmen 
en.“ x 
Dsmanifchbes Reich. 
Bukareſt, 27. April. Seit einigen Tagen herrſcht hier eine 
ungewöhnliche Aufregung, welche großen Theiles in den kriegeriſchen 
Nachrichten aus Europa ihren Grund hat. In Bälde wird man die 
geſammte moldauiſche und wallachiſche Armee bei Plojeſti in einem 
Feldlager conzentriren; man hat außerdem bereits Anfragen an alle 
quittirten Offiziere, fo wie an jene Wallachen, welche früher in frem⸗ 
den, namentlich ruſſ. Dienſten ſtanden, erlaſſen, ob fie wieder in die ein⸗ 
heimiſche Armee eintreten wollen. Die Anmeldungen als Freiwillige 
nehmen im Kriegsminiſteritem zu. Daß Angeſichts folder Rüftungen 
die Gerüchte von Türken, Ruſſen u. ſ. w. ſich beſtändig wiederholen, 
brauche ich Ihnen wohl nicht zu ſagen. Wenn der Fürft jedoch feine 
Armeereorganiſationspläne in ſolchem Maße durchführen will, ſo wird 
man viel Geld brauchen, das iſt aber für den Augenblick eben nicht 
in Fülle vorhanden, und ich weiß nicht, ob die Kammer in ihrer jetzi⸗ 
gen Zuſammenſetzung ſehr geneigt iſt, große Kredite zu bewilligen. 
(P. Ll.) 
„ .. ᷑ . —ũ—ꝓ207 . ÜN ⁵“ .... ˙—mð aEEE TEE ER 
Breslau, 5. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Stockgaſſe 11, 
ein Halstuch und circa 1 Thlr. baares Geld; Nikolaiſtraße Nr. 12, ein vierecki⸗ 
ger in 9 Fächer getheilter Schub, mit der darin verwahrt geweſenen Tages⸗Ein⸗ 
nahme in Höhe von 6 Thlr.; einem Herrn, während ſeines Verweilens auf dem 
Be igen Getreidemarkte, aus der Rocktaſche, eine Brieftaſche, enthaltend eine 
aſſen⸗Anweiſung zu 5 Thlr., ein Lotterie⸗Loos Nr. 2493, eine Paßkarte auf 
„Kaufmann Sittenfeld“ lautend, und verſchiedene werthloſe Papiere. 
Verloren wurden: 3 Stück an einem Ringe befeſtigte Schlüſſel. 
[Waſſerleichen.] Am 3. d. Mts. wurde ein bereits ſeit dem 1. d. Mis. 
vermißter hieſiger 63 Jahr alter Kattundruckergehilfe als Leiche aus der Oder, 
in der Nähe der Militär⸗Schießſtände auf der Viehweide, ans Land gezogen. 
An demſelben Tage wurde der Leichnam des jungen Mannes, welcher fi 
am 10. d. Mts. Abends von der Dombrücke: aus in die Oder geſtürzt hat, in 


der Nähe der Clarenmühle ans Land gezogen. Der junge Mann iſt, wie ſich b 


ſpäter ergeben hat, der Sohn eines hieſigen Handſchuhmachergehilfen, und be⸗ 
fand ſich bei einem hieſigen Tapezirer in Lehre. Was denſelben zu dem Selbſt⸗ 
morde getrieben, hat ſich nicht ermitteln laſſen. Vater und Lehrherr find ſtets 
mit feiner Führung zufrieden geweſen. 

Angekommen: Kaiſerl. königl. Rittmeiſter Graf Harrach aus Wien. 
Ritter, königl. Kammerherr und Landesslteſter v. Seydlitz und Frau aus 
Pilgramshain. Königl. Kammerherr und Rittergutsbeſ. Kracker v. Schwar⸗ 
zenfeld aus Bogenau. Major im Gen.⸗Stabe des 4. Armee⸗Corps v. Dan⸗ 
nenberg. (Pol.⸗Bl.) 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. En 


— Das jüngst ausgegebene „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ enthält 1) einen Be⸗ 
ſchluß des königlichen Obertribunals vom 16. Februar 1859 — betreffend die 
rage, inwiefern diejenigen Beamten, welche bei einer Eiſenbahn angeſtellt 
dad deren Verwaltung und Betrieb auf den Staat übergegangen ift, die Eigen⸗ 
ſchaft als Staatsdiener haben. 2) Ein Erkenntniß des königl. Gerichtshofes 
zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte vom 30. Oktober 1858. Die Vor⸗ 
ſchriſten des allgem. Landrechts Th. II. Tit. 14, SS 78 ff. über die Zuläffig: 
leit oder Unzuläſſigkeit des Rechtsweges bei Streitigkeiten über die Verbind⸗ 
lichteit zur Entrichtung öffentlicher Abgaben ſind auch für die Entrichtung der 
Kommunalſteuern, insbeſondere für die Zahlung des Einzugsgeldes, maßge⸗ 
bend. Wird von dem Schuldner der Einwand der Verjährung erhoben, ſo iſt 
der Rechtsweg darüber nur alsdann geſtattet, wenn der Schuldner behauptet, 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Disconto⸗Comm.⸗Antheile 1 % höher (74), Deſſauer 2 4 hoher (22). Genfer 
ſchloſſen 1 % billiger mit 23 angetragen. Für Schleſiſche Bank wurde 2 % 
mehr bewilligt (55), als wozu ſie geſtern am Schluß angeboten waren, pr. Medio 
fir 54; für Berliner Handel 1 % mehr (6), Leipziger 2% höher (42%). 

In Notenbank⸗Aktien waren Umſätze ſehr gering, doch ſtellt ſich auch bier 
für manche Aktie re; ein. Preuß. Bank 2% höher (112), Weimariſche 
erholten ſich um 2% auf 70. Darmſtädter waren Celine, aber nur 1% un⸗ 
ter dem letzten Courſe zu 82. Zu herabgeſetzten Courſen angeboten blieben 
Braunſchweiger um 3% zu 85, ebenſo Bremer und Thüringer um 14% zu 46. 
Für Hannoverſche fehlten 1% höher zu 76 Abgeber. \ 

Der Auſſchwung, der im Laufe der Börſe bei mehreren leichten Eiſenbahn⸗ 
Aktien eintrat, wich ſchließlich einer großen Mattigkeit. Es war ſchwierig, ſelbſt 
4% unter den höheren Courſen Käufer zu finden. Nordbahn hatte ſich um 
14% auf 39½ gehoben, ſelbſt von 40 war die Rede, ſchließlich war mit 39 
anzukommen. Mecklenburger waren um 1% auf 37% geſtiegen, bedangen 
aber zuletzt nicht mehr 37. Wittenberger behaupteten ſich 1% höher mit 30 
fefter. Angeboten in Sole des Reſultates der Landtagsberathungen über die 
Zinſengarantie waren Rhein⸗Nahebahn und ließ ſich nur 28, 2% weniger als 
geſtern, machen. Tarnowitzer blieben 144% höher (29%). Durchgängig feſter 
war ein großer Theil der übrigen Aktien, beſonders die der ſchwereren Gattung. 
Namentlich wurde für Anhalter 2% mehr (89) gern bewilligt, für Litt, B 1% 
mehr (83), für Potsdamer 2% mehr (95). Freiburger bedangen 1% mehr 
(66), Bexbacher 1% mehr (103). Für Oberſchleſiſche A und C war der Be⸗ 
gehr lebhaft und wurde Anfangs 2%, fpäter 3% mehr (98) gern bewilligt, 
Litt. B bedangen gleichfalls einen um 2% höheren Cours (93%), doch blieben 
dazu Abgeber. Köln⸗Mindener gingen 2% hoher auf 108%; für alte Ahei⸗ 
niſche wurden 3% mehr (57) vergebens geboten, für Enkel ſelbſt 55, 5% über 
dem letzt notirten Courſe. Es ſtellt ſich überhaupt bei dieſen ſchwereren Aktien 
ein fühlbarer Mangel an Abgebern heraus, da die ſich wieder regende Kaufluſt 
der Kapitaliſten, obgleich ſie noch in ſehr engen Grenzen auftritt, die Inhaber 
zu einer durchaus zu billigenden Zurückhaltung beſtimmt. Für eine ganze An⸗ 
zahl von Aktien lagen heute Aufträge vor, die nicht ausgeführt werden konn⸗ 
10 „ war bei einem um 4% erhöhten Gebote zu 39 nicht 
zu haben. e 5 

Die preußiſchen Staatspapiere behaupteten ſich nicht minder feſt, vornämlich 
die Anleihen. Die 4% % waren nur 44 % iheurer mit 87% zu erlangen. 
Prämienanleihe nur 2% theurer zu Pari. Pfand» und Rentenbriefe bleiben 


ch] noch immer ſtill und fehlt es hier nicht an Verkäufern, doch blieben Märker in 


beiden Gattungen geſucht. Poſener Rentenbriefe wurden 144 % beſſer mit 77 


ezahlt. 

Die öſterr. Fonds erreichten nicht den höheren Stand von geſtern. Natio⸗ 
nal⸗Anleihe begann % niedriger als fie geſtern einſetzte, hob ſich bis 42% und 
drückte ſich nach Eingang der 
74% , wozu Kauflujt blieb. Metalliques jhmantten zwiſchen 37% und 38% 
(% niedriger) für 54er Looſe bot man 5% mehr. Abgeber forderten noch 5% 
darüber (70). Credit⸗Looſe blieben zu 36 übrig, nachdem vorher meiſt 36% % 
und 37 %, vereinzelt indeß im Anfange auch nur 35 dafür angelegt worden 
war. Fur die ruſſiſchen Anleihen erhöhte ſich das Gebot um 41%, Poln. 
Schatz⸗Obligationen holten 4 unter letzter Briefnotiz. Pfandbriefe bedangen 
h weniger, fie waren er zu 78 „, fpäter zu 79 gefragt. Für kurzeſſſche 
Lobſe ließ ſich „ Thaler mehr bedingen. (Bank⸗ u. 9.3.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 4. Mai 1859. 
Feuer- Verſicherungen: Nachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Colonia — — Elberſelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche — — Hagel ⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölnische 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Damprjcftiahrtöiftien: Ruhrorter 11224 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101½% Br. ee Minerva 28 etw. bez. Hörder Hüttenverein 75 Br. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 75 etw. bez. u. Br. 


ariſer telegraphiſchen Mittheilungen wieder um 


Monats⸗Ueberſicht der preußiſcher Bank 
gemäß § 99 der Bank⸗Ordnung vom 105 Ottober 1846. 


Aktiva. 

1) Geprägtes Geld und Barren ... . 43,274,000 Thlr. 
2) Kaſſen⸗Anweiſungen, Privatbanknoten .. 1,764,000 
3) Wechſel Beſtandee 61,535,000 „ 
4) Dombard⸗Beſtänd eee 645,000 „ 
5) Staatspapiere, verſchiedene Sa eier und Aktiva 2,633,000 2 

} ajjiva. 
6) Banknoten im Umlauf e 73,546,000 
5 Depoſiten⸗Kapitalie nn 19,229,000 „ 
8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat: 3 


Perſonen, mit Einſchluß des 


Berlin, den 30, April 1859. iro⸗Verkehrs ... 9,069,000 „ 


Berlin, 4. Mai. Noggen loco 41 ½ Thlr., Frübjahr und Mai⸗ 
27 W dul der un a, 40% 2 I Sn, Sana Beh 
„bez. und Br., 4 Gld., * —41—44 
ba. e hl ‚or. = en W . 
Hafer Frühjahr 34 —32Y— r., Juni⸗Juli 32% —33 , 
Nüböl loeo 12% Thlr. Blief, Mas % .f. r dacht, 
117, Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., Mal⸗Juni 11% Thlr. Br., r.⸗Oktober 
SE ni u 
us loco 18 r., Mai⸗Juni 19½—19 r. bez u. Gld. 
19% Thlr. Br., Juni ⸗ Jill 20 —20 % Thlr. 10 und Gd 257. Ul Ber 
gu Rn 21% —21% Thlr. bez., Br. u. Gld., Auguſt⸗Septbr. 22 Thlr. bez., 
Rog en ferner gewichen, ſchließt etwas feſter; gekündigt 1000 Wispel. — 
Rüböl billiger erlaſſen bei kleinem ſiualag, gekündigt 300 (Er. — us 
loco % Thlr. höher, nahe Termine etwas feſter, ſpäkere behauptet. 


Stettin, 4. Mai. Weizen unverändert, loco hinterpomm. pr. N 
70 Thlr. bez., 8öpfb. pr. Mai⸗Juni gelber 72% Thlr. dez, Eye. 67 Tl Pr. 
Sni 46 6 ee Seri d f. A ba 
— . 7 * Juli 2 8 Y% . be; N 2 
Auguſt 44 Thlr. bez., pr. — 1374 Til Ob, e 
Gerſte loco pr. 70pfd. 373738 Thlr. bez. 
a 8 pr. 17195 a bez. 
eutiger Landmar en 58— 65 44 . 
uns: N a. 9157 En Thlr. Gen 28 n 
au, Joco r. Br., 11 Thlr. bez., pr. 
Gt, l. She iber 14 Mir. Be, 1% e 
Spiritus unverändert, loco ohne Faß DR % bez., abgelaufene 
Anmeldung 18% % bez, pr. Mai⸗Juni 18%, bez. und Gld., pr. : 
174 —17% % bei, 17% % Gld. 17% % Br. pr. Juli⸗Auguſt 177 % bez., 
pr. ne ven 155 Auguft-September 17% 4 Gld. 
0 R Ku 4 75 113 N 
Mai⸗Juni 11% Thlr. de. eee n 


Breslau, 5. Mai. [Produktenmarkt. Schw Geſchäft 
allen Getreideſorten, Weizen Ar Hafer gut 2 5 Noe Nies ub hide 
ger erlaſſen, Gerſte unverändert, Zufuhren ſchwach, Angebot mäßig. — Del: 
und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus ſtill, loco und Mal 9 B. 


Kocherbſen „ BEE 7 
e . . 63 00 58 
Wigen 66 60 
4 Winter⸗Raps . 


st . 106 100 95 
o Bruchweizen 75 70 
Gelber Wei en: 96 


90 
dito Bruchweizen 70 65 
Roennerweizen. 60 9 5² * the Kl 5 
et ae di 1 
Gebſte 7 48 = a 


45 len dito u 


Hafer 3 14 13% 


7 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich in Breslau.) 


